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Diese Wanderung ist nicht auf unserem Mist gewachsen, sondern uns von einem
aufmerksamen Leser unserer Internetseite empfohlen worden. Ausgerechnet die
Lieblingsstrecke dieses Lesers aus Reinhardtsdorf war nirgends in unserer Webseite
zu finden. Deshalb haben wir gleich mal die Strecke abgelaufen. Da wir schon Kar-
freitag 2009 festgestellt hatten, dass in der Sachsischen Schweiz aufl3ergewdhnlich
viel Betrieb herrschte, haben wir fir den Ostersamstag diese Runde ausgesucht, da
in dieser Region normalerweise nicht ganz so grof3e Besuchermassen zu erwarten
sind. Den Startpunkt hatten wir an den kleinen Parkplatz am neuen Pumpenhaus in
Krippen gelegt. Die Wanderung steigt dort gleich nach ca. 50 Metern auf der Haupt-
stral3e nach rechts auf der Wanderwegmarkierung gelber Punkt [[] aus der Ortschaft
heraus. Der Weg geht ein paar Meter am Hang hoch, bis nach rechts ein unmarkier-
ter Pfad abbiegt. Hier wird die gelbe Wegmarkierung verlassen und die Wanderung
verlauft auf der Ebene vor den ehemaligen Steinbriichen entlang. Zum Anfang geht
es Uber einen schmalen Pfad, der aber mit zunehmender Wanderzeit immer breiter
wird. Die ganze Strecke ist sehr angenehm zu gehen. Links vom
Wanderweg kann man die typischen Hugel bzw. Zugénge zu den
Steinbruchwanden sehen. Die Hugel sind Reste von den Steinbruch-
tatigkeiten, und damit die geschlagenen Sandsteinklotze ins Elbetal
transportiert werden konnten, sind in diesen Abraumbergen Durch-
gange angelegt worden. Anscheinend sind die Sandsteinklotze aber
nicht nur den Hang geradewegs hinunter geschickt, sondern auch tber den Weg,
den wir jetzt gehen, transportiert worden. Zwischendurch wird der Weg sogar so su-
per breit, dass selbst heutige LKWSs hier fahren und sich sogar begegnen kénnten.
Damit man auch damals von hier oben herunter kam, ist oberhalb des heutigen Bun-
despolizeihauses eine Abfahrt ins Elbetal. Besonders auffallig an diesem Weg sind
die StralRenbeleuchtungen, die zwar schon ziemlich alt aussehen, aber komischer-
weise alle noch in einem gut erhaltenen Zustand sind. Dieser Waldweg geht aber
auch nach oben auf die Ebene von Kleinhennersdorf. Fir den weiteren Wanderver-
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lauf muss man nur ein kurzes Sttick von weniger als 100 Metern dem Weg aufwarts
folgen, um dann nach rechts auf einen deutlich sichtbaren Weg abzubiegen.
Auch dieser Weg ist ein Zugang zu einem Steinbruch gewesen. Nach etwas mehr als
300 Metern fallt ein leuchtend gelbes Schild mit dem Text "Privatgrundstick; Betre-
ten verboten" auf. Handschriftlich steht noch darunter, dass dieses elektronisch
uberwacht wird. Fur was auch immer dieses Schild gilt, waren wir uns nicht ganz ei-
nig. Vermutlich betrifft dieser Hinweis nur das Haus links oben. Wir sind jedenfalls
noch bis in den ehemaligen Steinbruch hineinspaziert. Auch hier sind die Eingriffe in
die Natur noch deutlich zu sehen, aber im Moment gewinnt die Natur schon wieder
die Oberhand. Die Wanderung geht weiter entweder vor dem gelben Schild auf dem
ausgeschilderten Pfad nach Kleinhennersdorf, oder rechts neben dem Steinbruch die
paar Stufen hoch. Beide Pfade stol3en nach sehr kurzer Strecke wieder aufeinander
und man erreicht die Senke des Tappichtsteigs. Hier steigt die rote Wanderwegmar-
kierung aus dem Elbetal heraus. Dieser Weg wird aber nur Gberquert und die Wan-
derung verlauft weiterhin am Hang entlang. Auch wenn es laut den Wanderkarten in
diesem Bereich angeblich richtig viele Pfade gibt, die irgendwie kreuz und quer ver-
laufen, so ist es sehr einfach, den richtigen Weg zu finden, wenn man-sich daran ori-
entiert, dass man auf fast gleichbleibender Hohe entlang wandert.
Spatestens ab hier heil3t der Weg am Hang Elbleitenweg. Bevor mir
' der Leser unserer Webseite die Mail zu seiner Lieblingsstrecke ge-
1 schrieben hatte, war mir Uberhaupt nicht bewusst, dass es auch auf
& der linken Elbeseite einen Elbleitenweg gibt. Den Weg unterhalb der
Schrammsteine bin ich schon sehr haufig gelaufen, aber dieser hier
ist mir erst jetzt bekannt geworden. Im Gegensatz zu dem Weg an den Schramm-
steinen ist dieser Elbleitenweg vollkommen ruhig und auch der Untergrund sieht so
aus, als wenn der relativ breite Weg nur sehr selten begangen wirde. Vermutlich ist
er in vergangenen Zeiten viel haufiger benutzt worden, da friiher oberhalb des Bad
Schandauer Bahnhofs ein Weg zum Blohmers Eck hoch fuhrte. Heutzutage ist der
Eingang von unten zu diesem Weg nur noch sehr schwer zu finden, aber von oben
ist der Pfad durch die Laternen und Gelander immer noch sehr gut zu erkennen. Der
Elbleitenweg fuhrt weiter in einem groRen Bogen um das Rietzsch Hornel und dann
wieder auf dem Lindigtschlichteweg zuriick. Auf dem Elbleitenweg kann man die
Ruhe schon sehr genief3en, aber durch die Strale unten im Elbetal und die Elbebri-
cke kommen immer noch vereinzelte Gerdusche durch. Dies ist auf dem Lin-
digtschlichteweg nicht mehr vorhanden. Obwohl man eigentlich noch ziemlich nah
an bewohnten Gebieten bzw. befahrenen StralRen ist, kommt zu diesem Weg kaum
noch ein Gerausch durch. Insgesamt verlauft die Wanderung vom Wendepunkt wie-
der einen Kilometer zurtick und dann erreicht man den Waldrand ganz knapp vor
Kleinhennersdorf. Es geht zwischen der Kleingartenanlage und dem
Feld entlang und dann erreicht man die HauptstralRe am Buswende-
platz. Auf der Stral3e geht es nach links in Richtung Ortsmitte. Die
Wanderung folgt dieser Stral3e immer schon weiter geradeaus. Zuerst
passiert man die alte Eiche (1910) vor der ehemaligen Schule und
auch an der abknickenden Vorfahrtsstral3e geht es einfach immer
weiter geradeaus. Sehr nett sind gleich mehrere Plaketten an unterschiedlichen
H&ausern, die auf Schiitzenkonige bzw. -kdniginnen hinweisen. Dabei
handelt es sich aber um Armbrustschitzen.
Wenige Meter nachdem man auf die abknickende Vorfahrtsstral3e
gestol3en ist, biegt nach rechts eine unauffallige Gasse ab. Als Stra-
Renschild ist ein sehr dekoratives Schild mit der Aufschrift Liethen-
hauser angebracht. Nach ein paar Metern Abstieg stof3t die Wander-
wegmarkierung roter Punkt [®] zum Wanderweg dazu. Die Gasse geht relativ stell
den Berg hinunter in Richtung der Gaststatte Liethenmuihle (www.liethenmuehle.de).
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Wenige Meter vor der Gaststatte ist noch ein sehr schéner Teich mit gleich mehreren
Zuflissen und einem kunstlichen Fischreiher, der hier den Fischdiebstahl verhindern
soll. Nachdem die Wanderung mitten zwischen den Gebauden der Gaststétte durch-
fuhrt, geht es dahinter auf einem fast horizontalen Weg weiter, bis die FahrstralRe
zwischen Kleinhennersdorf und Schmilka erreicht wird.
Auf der Stral3e geht es nach links tber den riesigen Damm und dahin-
ter biegt nach rechts die Wanderwegmarkierung gelber Punkt [[] ab.
Dieser Wegmarkierung folgt die Wanderung jetzt bis zum Startpunkt.
Auf der Strecke geht es meistens ganz angenehm
B! hoch und runter und nur am Aufstieg zum Kellerfels
=" muss man ein paar Stufen hochsteigen. Eigentlich
i -8 konnte der Kellerfels eine tolle Aussicht sein, und ver-
& mutlich ist es mal eine gewesen, aber leider ist sie
heutzutage vollkommen zugewuchert und so ist es nur
ein netter Rastplatz am Wegesrand mit einer Bank und einer Gedenk-
tafel an den Erfinder des Holzschliffs Friedrich Gottlob Keller. Auch
wenn der Kellerfelsen keine tolle Aussicht bietet, so
kann man doch an mehreren Stellen am Weg durch
® den Wald auf Krippen herunterblicken. Auf diesem
== Wege kann man das Wohnhaus von Friedrich Gottlob
_a= Keller, das groRRe Haus der Gemeinde und ein sehr
schones Holzhaus auf der gegeniberliegenden Talsei-
te entdecken. Vom Kellerfels geht es die letzten paar Meter (ca. %
Kilometer) Uber die Bertheltpromenade. Rechts neben dem Weg fal-
len eine grof3e Anzahl steinerne Zaunsaulen auf, die heutzutage kei-
ne Funktion mehr haben, aber anscheinend friiher eine Abgrenzung zum Wald wa-
ren. Die Wanderung steigt erst ganz knapp vor Krippen auf den bekannten Treppen
wieder runter ins Tal.
Damit ist eine unwahrscheinlich ruhige Wanderung zu Ende gegangen, die sich ganz
hervorragend anbietet, wenn es mal wieder so richtig in der Sachsischen Schweiz
brummt und die Autos auf den Wanderparkplatzen gestapelt werden.
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Die Wanderung startet von Krippen und fuhrt von dort auf halber Hohe am Elbehang
in die Richtung des Bad Schandauer Bahnhofs. Die Wanderung tberquert den
Tappichtsteig und geht dann auf dem Elbleitenweg in einem Bogen bis nach
Kleinhennersdorf. Dann kommt ein Stiickchen auf der StraRe und dann noch ein
Abstecher bis zum Kellerfels.

Dauer der Lange der Wandergebiet: Hochwassergefahr

Wanderung: Wanderung:

2.5 Stunden 9.0 Kilometer Steine Anreise und
Wanderstrecke bei
Hochwasser
unmaoglich

offentliche Park- Parkplatzgebuhren: | Parkplatzgebihr fir | Empfohlener

platze: die Wanderung: Parkplatz

Oh wie schon, hier | Krippen

darf man kostenlos

parken.
Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz):
Zuerst Uber die Elbebricke und gleich hinter der Briicke nach rechts in die Richtung
Krippen. Die Stral3e verlauft parallel zur Elbe und gleich am ersten Knick der Stral3e
in Ort befindet sich der Parkplatz.
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin- | Ungeféhre Entfernung:
derung):
4 Minuten 5 Kilometer
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrtcke):
Von Pirna auf der B172 tber Konigstein in die Richtung Bad Schandau fahren. Kurz
vor der Briicke Uber die Elbe bei Bad Schandau, geht es nach rechts in die Richtung
Krippen. Die Stral3e verlauft parallel zur Elbe und gleich am ersten Knick der Stral3e
in Ort befindet sich der Parkplatz.
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin- | Ungefahre Entfernung:
derung):
20 Minuten 22 Kilometer

offentlicher Nahverkehr:
S-Bahn
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Untergrund:

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von
Fahrstral3e:
V] V] V] V] > 1 Kilometer

Hohenunterschied:

Aufstiegeshbhenmeter:

330 Meter

Maximale Hohe:

277 Meter

Minimale Hohe:

Streckenprofil

122 Meter
Entfernung (km)
normaler Treppen: Huhnerlei- | Leiter: ~ | Klammern: | Klettern:
Auf-/Abstieg: ter: A
| | \
Orientierung: -
P d

Karten vor Ort:

empfohlén&Karte:

Kartenname: Bad Schandau
Wegkennzeichnung: Maﬁ’stab: 1:10.000

‘Vérlag: Rolf Bobhm Kartographischer Verlag
teilweise fehlend 'ISBN: 978-3-910181-15-5

N Auflage: 2. Auflage 2006
Landschaft: S
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes Besondere Att-
Gebiet: raktionen am
Wege:

M4 M M M M

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion:



http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Untergrundes
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#H�henunterschiede
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Orientierung
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wanderkarten.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Landschaften

Pausenmoglichkeiten

Art der besten Pausenmaglichkeit:

Rastplatz

Einkehrmdglichkeiten auf dem Weg:

In Kleinhennersdorf befindet sich die
Heymannbaude, in der man sehr gut
zwischendurch eine Rast einlegen kann.

Anzahl andere Wanderer/Touristen

fast kein anderer

Hundegeeignet
Ja

Kindergeeignet
Ja

Besonderheiten

A
v
-’
Ay e
o;;)\'
{ 4
AAD
o
S



http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Besonderheiten

	Elbleiten
	Beschreibung:
	Details zur Wanderung Elbleiten
	Kurzbeschreibung:
	Bewertung
	Anreise:
	Untergrund:
	Höhenunterschied:
	Orientierung:
	empfohlene Karte:
	Landschaft:
	Pausenmöglichkeiten
	Anzahl andere Wanderer/Touristen
	Hundegeeignet
	Kindergeeignet
	Besonderheiten



